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Impuls 

Lohnt es sich zu hoffen? Auf Verä n-
derung zu hoffen? Auf Gott zu hof-
fen? 
Gott sei Dänk spricht Gott Seine 
Worte immer wieder neu in unsere 
Wu stensituätionen hinein. Bei Jesä-
jä klingt däs so (Jes. 35,1-10): 

Die Wu ste blu ht. 

Die Blinden sehen. 

Die Stummen lächen. 

Nie mehr Knieprobleme! 

Die Wu ste sprudelt. 

Die Lo wen und Schäkäle sind ver-

schwunden. 

Die Erlo sten ziehen äuf breiter 

Bähn. 

Schmerzen und Seufzen sind ver-

gessen. 

Sie lächen, sie singen. 

Däs Leben ist leicht.  

 
Als Johännes der Tä ufer äm Ende 
seines Lebens im Gefä ngnis säß, der 
Willku r von Ko nig Herodes preisge-
geben, fing er än zu zweifeln: „Hät 

Ende und Neubeginn 

Wie oft häst Du folgenden Sätz 
schon gesägt oder gedächt? „Däs 
lohnt sich nicht mehr!“ 
Es lohnt sich nicht mehr in eine Be-
ziehung zu investieren, weil mein 
Gegenu ber mir nichts zuru ckgibt. 
Es lohnt sich nicht die wenige kost-
bäre Zeit der Gemeinde zur Verfu -
gung zu stellen, weil es keine Aus-
sicht äuf Verä nderung gibt. 
Es lohnt sich nicht mehr äuf Gott zu 
wärten... 
Es lohnt sich nicht mehr... 
Däs Ende eines mu hsämen Weges, 
verbräuchte Hoffnung, es geht nicht 
vorän, vielleicht äuch nicht zuru ck. 
Stillständ. 
 
Isräel steht kurz vor dem Ende. Das 
lohnt sich doch nicht mehr... Könnte 
es sein, däss Jesäjä, der Bote Gottes, 
genäu däs gedächt und empfunden 
hät? Niemänd ho rt äuf seine Worte, 
keine Umkehr beim Volk, keine Ein-
sicht beim Ko nig. 
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Jesus greift den Monätsspruch äus 
Jesäjä 35 äuf. 
Diese Wunder sind nicht zufä llig 
geschehen. Däs hät käum einer zu 
trä umen gewägt. Däs u bersteigt die 
ku hnsten Erwärtungen. Jesus 
kommt. Er händelt. Und Seine Nä he 
mächt die Welt neu. 
In der Nätur ist däs zu sehen. Jeden 
einzelnen betrifft es. Die Gemein-
schäft der Menschen erlebt es. Alles 
ist neu, älles blu ht, älles freut sich. 
Wie känn däs geschehen? 
Jesus bezieht diese Worte äuf sich: 

Indem Gott uns in Jesus äm 
Ende sehr nähe kommt. So 
beginnt Gottes Geschichte mit 
uns. Derjenige, der däs ver-
mäg, der wird Mensch. Er 
kommt in die Wu ste. Däs äl-
lein ist der Grund, wärum 
Wu sten in äller Welt blu hen 
werden. Sie zeugen vom Le-
ben, däs sich durch Gott im-
mer wieder neu Bähn bricht. 
Aber noch viel mehr profitie-
ren unsere inneren Wu sten 
von Gottes Däsein. Wu sten, 
die seit Jähren mit wenigen 
Tropfen Gläube, Liebe und 
Hoffnung äusgekommen sind: 

zerbrochene Beziehungen 
gescheiterte Existenzen 
zerplätzte Hoffnungen... 
 
 
 

sich der eingeschlägene Weg ge-
lohnt?“ Er schickte seine Ju nger zu 
Jesus und ließ ihn frägen: „Bist Du 
es oder sollen wir äuf einen ände-
ren wärten?“ Gemeint ist doch: Hä-
ben sich unser Hoffen, unser Ein-
sätz und unsere Entbehrungen ge-
lohnt? 
 
Jesus äntwortete und spräch zu 
ihnen: Geht hin und sägt Johännes 
wieder, wäs ihr ho rt und seht: Blin-
de sehen und Lähme gehen, Aussä t-
zige werden rein und Täube ho ren, 

Tote stehen äuf und Armen wird 
däs Evängelium gepredigt; und se-
lig ist, wer sich nicht än mir ä rgert. 
(Mt. 11, 4-6) 
 
 

Impuls 
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Impuls 

Därum steht äm Ende des Jähres 
äuch der Neuänfäng: Gott kommt. 
Jesus ist dä. Als Kind. Klein. Kännst 
Du ihn sehen? Und er sägt: 
„Glu cklich ist jeder, der nicht än mir 
Anstoß nimmt.“ (Mt. 11,6) 
 
Ich wu nsche uns eine gesegnete 
Weihnächtzeit, einen guten Jähres-
u bergäng und Wu stenzeiten, die 
von der Gegenwärt des Kindes ge-
prä gt sind. Lässt uns äber nicht äll-
zu u berräscht sein, wenn sich durch 
Ihn unsere Wu sten in Orte des Le-
bens verwändeln! 
 

Martin Englisch 
 

Diese Wu sten geho ren zu den Lieb-
lingsorten Jesu. 
So lohnt es sich nun doch Wu sten-
zeiten und Zeiten des Stillständs im 
eigenen Leben und in der Gemeinde 
äuszuhälten: 

Weil Gott dä ist und ich mit Ihm 
rechnen känn. 

Weil mir oft erst in der Wu ste 
bewusst wird, däss ich nicht 
äus eigener Kräft ums U ber-
leben kä mpfen känn und 
muss – ich werde geliebt 
und geträgen. 

...  (Wie sieht Deine Antwort 
äus? Nimm Dir bitte einige 
Augenblicke Zeit, um där-
u ber nächzudenken.) 

 
Däs ist nun unsere Lebensperspek-
tive und zugleich die Zukunft fu r 
Gemeinde: Däs Leben kommt zu 
uns, um mitten in den Wu sten die-
ser Welt Sein Reich äufzurichten. 
Indem Jesus sich unsere Not zu 
Herzen nimmt und uns in unseren 
Wu sten nie mehr ällein lä sst. 
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Verabschiedung 
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Verabschiedung 

26.01.2015 drei Mo glichkeiten: 
Entweder äuf der äushä ngenden 
Liste im Gottesdiensträum,      
per E-Mäil: veräbschie-
dung_englisch@web.de oder 
u ber däs Gemeindebu ro unter 
der Telefonnummer 
07121/270336.  
 
Däs bunte Nächmittägspro-
grämm wird von uns äls Gemein-
de gestältet. Wollt ihr einen Bei-
träg beisteuern, der nicht lä nger 
äls 5 Minuten däuert? Dänn 
schreibt bitte eine E-Mäil 
(veräbschiedung_englisch@web.
de) oder ruft im Gemeindebu ro 
(07121/270336) än und gebt bis 
spä testens 12.01.2015 eure Infos 
weiter.  

 
Eure Inga, 

für die Gemeindeleitung  
 

Liebe Gemeinde, liebe Freunde, 
liebe Gemeindegruppen, 
 
der Abschied von Brigittä und 
Märtin Englisch ru ckt immer nä -
her und die Plänungen fu r die 
Veräbschiedung läufen än. 
 
Am 01. Februar 2015 wollen wir 
in einem großen Gemeindefest 
die Veräbschiedung gemeinsäm 
gestälten. 
 
Der Abläuf fu r den Täg sieht fol-
gendermäßen äus: 
10:00 Uhr  Gottesdienst 
12:30 Uhr  gem.  Mittägessen 
14:30 Uhr  Progrämm & 
   Grußwort 
15:30 Uhr           Käffee & Kuchen 
16:30 Uhr           Progrämm & 
   Grußwort 
Ende gegen 17:00 Uhr 
 
Fu r däs Mittägessen und däs Käf-
feetrinken muss män sich änmel-
den. Däfu r gibt es bis zum 
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gläubst, ich liebte mein Väterländ 
nicht. Der Sächverhält ist: Mein Kä-
meräd wär kränk, und ich schob än 
seiner Stelle Wäche. In der folgen-
den Nächt sollte er wieder äntreten. 
Dä es ihm äber nicht gut ging, ver-
trät ich ihn nochmäls, und gänz ge-
gen meinen Willen u berwä ltigte 
mich der Schläf. Ich wollte nicht un-
treu sein.“ Es wär ein ergreifender 
Brief. Die Eltern sähen keine Chän-

ce fu r ihren Sohn, nächdem es keine 
Begnädigung mehr gäb. Aber dä 
wär äuch ein kleines Mä dchen in 

 
Unvergleichbares Erbarmen 
 
Wä hrend einer Phäse des ämerikä-
nischen Bu rgerkrieges verstä rkte 
sich im Lände die Meinung, Abrä-
häm Lincoln sei zu mitleidig. Viele 
seiner Soldäten hätten nicht begrif-
fen, wäs militä rische Disziplin be-
deutet. Konsequenterweise wurden 
sie vor ein Kriegsgericht gestellt 
und zum Tod durch Erschießen 
verurteilt. Aber der Prä sident be-
gnädigte sie immer. Schließlich er-
hob sich die gänze Nätion gegen 
ihn. Män wärf ihm vor, zu bärmher-
zig zu sein und erzwäng seine Zu-
stimmung, däss ein zu Tode verur-
teilter Männ erschossen werden 
musste. Begnädigung du rfe es nicht 
mehr geben. Wenige Wochen dä-
näch wurde bekännt, däss ein jun-
ger Soldät äuf seinem Posten einge-
schläfen wär. Däs Kriegsgericht ver-
urteilte ihn zum Tod durch Erschie-
ßen. Der Junge schrieb seiner Mut-
ter: „Ich mo chte nicht, däss Du  

Senioren 

„Freue dich Welt, dein Ko nig näht.  
Mäch deine Tore weit.“ 
Herzliche Einlädung zur Seniorenweihnächtsfei-
er äm Sonntäg, 14. Dezember 2014 um  
15:00 Uhr. Wir freuen uns u ber älle, die däbei 
sein ko nnen. 

 
Wilfried K. und Mitarbeiter 
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Senioren 

 gen, gewä hrte ihm dreißig Täge Ur-
läub und schickte ihn heim zu sei-
ner Mutter. 
Ich versichere Ihnen, däs Herz Jesu 
ist von weit gro ßerem Erbärmen 
erfu llt äls däs Herz irgend eines 
Menschen. Sie sind wegen Ihrer 
Su nde zum Tode verdämmt. Wenn 
Sie lHN äber um Gnäde bitten, sägt 
ER: „Bindet ihn los und lässt ihn 
läufen.“ Er weist den Sätän zurecht. 
Wenden Sie sich än Jesus wie däs 
kleine Mä dchen än den Prä siden-
ten. Sägen Sie IHM älles. Hälten Sie 
nichts zuru ck, und ER wird äntwor-
ten: „Gehe hin in Frieden.“ 

D. L. Moody 
 

der Fämilie, däs wusste, däss Abrä-
häm Lincoln einen kleinen Sohn 
hätte, den er sehr liebte. So dächte 
es, wenn der Prä sident wu sste, wie 
sehr Väter und Mutter meinen Bru-
der lieben, wu rde er nie seine Er-
schießung zulässen, und es mächte 
sich mit dem Zug äuf den Weg, um 
fu r den Bruder einzutreten. 
 
Die Trä nen des Kindes und sein fle-
hentliches Bitten verschäfften ihm 
Zutritt zur Prä sidentenvillä - vorbei 
än der Wäche, dem Sekretäriät und 
den änderen Beämten. Ungehindert 
dräng es bis ins Privätzimmer Lin-
colns vor, wo Senätoren und Minis-
ter eifrig Strätegien äusärbeiteten. 
Der Prä sident säh däs Mä dchen 
und rief es zu sich. „Mein Kind, 
wäs känn ich fu r Dich tun?“ fräg-
te er. Als es sein Anliegen vor-
brächte, rollten dicke Trä nen 
u ber die Wängen Lincolns. Sein 
Väterherz wär voller Mitgefu hl. 
Freundlich käm er dem Mä dchen 
entgegen. Er begnädigte den Jun-

Der erste Seniorennächmittäg im neuen Jähr findet äm Dienstäg, 
20. Jänuär 2015 um 15:00 Uhr stätt. Däzu läden wir Euch herzlich 
ein. 

 
Wilfried K. und Mitarbeiter 



Gemeinde Mosaik 

10 

Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Mo. 01.12.

Di. 02.12. 15:00 Gemeindebibelgespräch

Mi. 03.12.

Do. 04.12. 18:45 Projektchor für Heilig Abend

Do. 04.12. 20:00 CC-Chor

Fr. 05.12. 19:30 GL-Sitzung

Sa. 06.12.

So. 07.12. 10:00 Abendmahlsgottesdienst (J. Vossloh/H. Schilitz)

Mo. 08.12.

Di. 09.12.

Mi. 10.12.

Do. 11.12. 18:45 Projektchor für Heilig Abend

Fr. 12.12.

Sa. 13.12.

So. 14.12. 10.00 Gottesdienst (M. Englisch/M. Schütze)

So. 14.12. 15:00 Seniorenweihnachtsfeier

Mo. 15.12.
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Tag Datum Zeit Termine

Di. 16.12.

Mi. 17.12.

Do. 18.12. 19:30 Generalprobe für Heilig Abend

Fr. 19.12.

Sa. 20.12.

So. 21.12. 10:00 Gottesdienst (M. Englisch/P. Knobloch)

Mo. 22.12.

Di. 23.12.

Mi. 24.12. 16:30 Christvesper (M. Englisch/I. Klein?)

Do. 25.12. 10:00 Gottesdienst (M. Schill/B. Deh)

Fr. 26.12.

Sa. 27.12.

So. 28.12. 10:00 Gottesdienst (M. Englisch/B. Deh)

Mo. 29.12.

Di. 30.12.

Mi. 31.12. 17:00 Jahresabschlussgottesdienst (Älteste?/Älteste?)

 
 

Gemeindebüro: 
 
Däs Gemeindebu ro ist vom 23.12.2014 - 06.01.2015 nicht be-

setzt. 

Termine 
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Do. 01.01.

Fr. 02.01.

Sa. 03.01.

So. 04.01. 10:00 Abendmahlsgottesdienst (M. Englisch/Ch. Schöler)

Mo. 05.01.

Di. 06.01.

Mi. 07.01.

Do. 08.01. 20:00 CC-Chor

Fr. 09.01.

Sa. 10.01.

So. 11.01. 10.00 Gottesdienst (M. Englisch/A. Orff)

Allianzgebetswoche

Mo. 12.01.

Di. 13.01. 15:00 Gemeindebibelgespräch

Mi. 14.01.

Do. 15.01. 20:00 CC-Chor

Fr. 16.01.

11.01. - 18.01.
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Fr. 16.01.

Sa. 17.01.

So. 18.01. 10:00 Gottesdienst (A. Willems/R. Fay)

18.01. 15:00 Gemeindeforum: Zukunft der Gemeinde - Fortsetzung

Mo. 19.01.

Di. 20.01. 15:00 Seniorenkreis

Mi. 21.01.

Do. 22.01. 18:45 Gemeindechor

  20:00 CC-Chor

Fr. 23.01.

Sa. 24.01.

So. 25.01. 10:00 Gottesdienst (M. Englsich/A. Eichel)

Mo. 26.01.

Di. 27.01.

Mi. 28.01.

Do. 29.01. Chor nach Absprache

Fr. 30.01.

Sa. 31.01.

Vorankündigung: 
 

01.02.2015 10:00 Uhr Abschiedsgottesdienst fu r Märtin und Bri-
gittä Englisch mit gemeinsämen Mittägessen und Nächmittägs-

progrämm 
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"Schon gewusst: Predigt-MP3 auf unserer Homepage! 

 
Fäst älle Gottesdienste ko nnen seit einiger Zeit im MP3-Formät 
äuf unserer Homepäge unter www.bäptisten-reutlingen.de/podcästs 
heruntergeläden werden. 

Ihr ko nnt Euch die Predigten 
gänz einfäch per Mäusklick äls 
Streäm äuf Eurem PC/Täblet/
Smärtphone änho ren. 
Eine gute Gelegenheit fu r älle, 
die die Predigt verpässt häben 

oder die sie ein zweites Mäl änho ren wollen. 
 
Wendet euch bei Frägen bitte än Thomäs M. oder Dominik G. 

Gemeinde 

http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
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netseite sehen :-) 
Ein zweites Themä wären die Wu n-
sche und Ideen der einzelnen Häus-
kreise. Wir hätten hierzu sehr inte-
ressänte und fruchtbringende Dis-
kussionen. 
Im Gesprä ch hät sich heräus kriställi-
siert, däss die Beärbeitung von glei-
chen Themen wie z.B. bei den beiden 
„Expeditionen“ sehr erwu nscht ist. 
Dädurch känn ein häuskreisu bergrei-
fender Austäusch stättfinden. 
Ebenfälls wichtig ist uns die Gemein-
schäft miteinänder. Regelmä ßige 
Häuskreisleiter/innen-Treffen oder 
ein Treffen fu r älle Häuskreise und 
Häuskreisinteressierte (z.B. Grillen 
im Sommer) ko nnen hierzu dienen. 
Dädurch geschieht Vernetzung. 
Die Häuskreise selbst werden äls ge-
lebte Gemeinde gesehen, äls Orte, än 
denen durch den intensiven Aus-
täusch Ideen, Impulse und Eindru cke 

Bericht Hauskreisleiter/innen-
Treffen 4.11.2014 
 
Am 04.11.2014 wär es soweit und 
wir hätten unser erstes Häuskreis-
leiter/innen-Treffen. Ich häbe mich 
sehr gefreut, däss von fäst jedem 
Häuskreis ein Mitglied teilgenommen 
hät! 
Gestärtet häben wir den Abend mit 
einem lockeren Austäusch bei lecke-
rer Quiche Lorräine und Sälät im Ar-
bächtäl. 
Unser erstes Themä wär die Vertei-
lung von neuen Leuten in die Häus-
kreise. Wie känn däs äm besten ge-
hen? Immer wieder stehe ich dieser 
Fräge gegenu ber, denn viele neue 
Menschen kommen in unsere Ge-
meinde. 
Ein „Häuskreisänzeiger“ ist sinnvoll, 
in dem die Häuskreise ein wenig be-
schreiben, wer sie sind und wäs sie 
mächen. Dädurch känn neuen Leuten 
eine Voräbhilfe gegeben werden, 
welcher Häuskreis fu r sie interessänt 
und pässend wä re. Dä wir pärällel än 
der Neugestältung unserer Internet-
seite ärbeiten, kommt dieses Medium 
äls Erstes in Fräge, dä viele Men-
schen uns u ber däs Internet kennen-
lernen. Hier häben die Häuskreise 
eine optimäle Mo glichkeit sich vorzu-
stellen.  
Dieses Themä wird in den Häuskrei-
sen weiter beärbeitet und sicher ko n-
nen wir in den nä chsten Monäten 
erste Ergebnisse äuf unserer Inter-

Hauskreise 
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Die christliche Sträffä lligenhilfe 
Schwärzes Kreuz sucht Menschen, 
die einem Gefängenen zu Weihnäch-
ten ein Päket schicken – äls Zeichen, 
däss äuch än ihn jemänd denkt. Däs 
Päket wird oft äls Ermutigung währ-
genommen, die sich äuch lä ngerfris-
tig positiv äuswirkt und mit däzu 
fu hren känn, däs eigene Leben zu 
verä ndern. „Wenn man niemanden 
hat, der einem zur Seite steht, ist eine 
solche Gabe eine Freude für das ganze 
Jahr!“, bedänkte sich im letzten Jähr 
ein Inhäftierter äus der JVA Murnäu. 
 
Mehr däzu: Schwärzes Kreuz Christli-
che Sträffä lligenhilfe e.V., Jä gersträße 
25 ä, 29221 Celle, Tel. 05141 
946160, www.näechstenliebe-
befreit.de/päketäktion . Anmeldung 
bitte bis zum 12. Dezember.  
Pressekontäkt: Ute Pässärge 

 
_________________________________________ 
Schwärzes Kreuz 
Christliche Sträffä lligenhilfe e.V. 
Jä gersträße 25ä 
29221 Celle 
Telefon 05141 94616-17 (-0) 
Telefäx 05141 94616-26 
pässärge@schwärzes-kreuz.de 
www.näechstenliebe-befreit.de 

entstehen und wächsen ko nnen. Die-
se sollen von hier äus äuch in die Ge-
meinde und Gemeindeleitung fließen 
ko nnen. 
Trotz der großen Vielfält än unter-
schiedlichen Häuskreisen gibt es ein 
gemeinsämes Interesse, Gemein-
dethemen oder äuch Gemeindelei-
tungs-Themen in den Häuskreisen 
äufzunehmen, zu durchdenken, dä-
rän und dämit zu ärbeiten. 
Die 5 Aufträ ge wollen von den Häus-
kreisen in Erinnerung behälten wer-
den und du rfen in der Gemeinde 
noch mehr Veränkerung und Sicht-
bärkeit erleben. 

Als wertvoll wurden die Gottesdienst-

gestaltungen durch Hauskreise erlebt. 

Davon darf es gern mehr geben! 

In Anlehnung an die vielen besonderen 

Sonntage im Jahr, z.B. Israelsonntag, 

Open Doors, etc. kam sogar die Idee 

auf, einen Hauskreis-Sonntag zu etab-

lieren. Wie wär´s? 

Mit viel Potential zum Weiterdenken, 

Handeln, und Diskutieren haben wir 

einen gemütlichen Abend beschlossen 

und freuen uns auf das nächste Treffen. 

Es wird voraussichtlich im Frühjahr 

stattfinden. 

Für den DB 4 

Sandra P. 

 
 

Schwarzes kreuz 

http://www.naechstenliebe-befreit.de/paketaktion
http://www.naechstenliebe-befreit.de/paketaktion
mailto:passarge@schwarzes-kreuz.de
http://www.naechstenliebe-befreit.de
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däs Leitungsteäm zurzeit nur äus 2 
Personen, und bei vielen Entscheidun-
gen fehlt spu rbär eine dritte Meinung. 
Dänke fu r eure Unterstu tzung im Ge-
bet! Eine weitere Mitärbeiterin musste 
äufgrund lä ngerer Kränkheit ebenfälls 
äussteigen, wir wu nschen ihr än dieser 
Stelle gute Besserung und dänken äuch 
ihr fu r die eingebrächte Unterstu tzung. 
Es gibt älso weiterhin Bedärf än zu-
sä tzlichen Helfern. Wer mit einsteigen 
mo chte, ist jederzeit herzlich willkom-
men! Wir sind dänkbär, däss äll unsere 
Mitärbeiter so treu und einsätzfreudig 
mitärbeiten. Und im Grunde genom-
men ist es jä ein positives Zeichen, 
wenn zusä tzliche Hä nde gebräucht 
werden – däs zeigt: däs Nä hcäfe  lebt. 
Besuch vom GEA 
Am 12.11.14 hätten wir, näch härtnä -
ckigem Dränbleiben, Besuch von Fräu 
Kru ger vom Reutlinger Generälänzei-
ger (GEA). Der Artikel ist äm Fr. 14. 
Nov. 14 in den Zeitungen erschienen. 
Wer keinen GEA zuhäuse hät und gern 
wissen will, wäs die Presse u ber uns 
sägt, känn sich gerne än Säbine Ru ck 
wenden. Es wär ein herzliches Treffen 
und wir sind dänkbär, däss es gekläppt 
hät. 
Über Weihnachten 
In der Weihnächtszeit häben wir bis 
Do. 18.12.2014 und dänn wieder äb Mi. 
07.01.2015 geo ffnet. 
Allen Mitarbeiterinnen, Spendern 
und Betern ein herzliches Danke-
schön. Mögt auch ihr „ein Glas Was-
ser“ gereicht bekommen. 

Für das Nähcafé, Rebekka S.  

und Sabine  R. 

Neues aus dem Nähcafé 
„Und wer den Geringsten meiner Näch-
folger äuch nur ein Gläs Wässer reicht, 
därf sicher sein, däfu r belohnt zu wer-
den.“ (Mät. 10, 42) 
Däs Leben steht nie still – däs häben 
wir in letzter Zeit äuch im Nä hcäfe  er-
lebt. Unsere Mitärbeiter häben immer 
wieder viel äuszuhälten, wenn kränk-
heitsbedingt jemänd äusfä llt und sie 
plo tzlich älleine dä stehen. Dänn muss 
gleichzeitig Käffee äusgeschenkt und 
Nä hfrägen beäntwortet werden. Es ist 
Fingerspitzengefu hl gefordert, um nie-
mänden vor den Kopf zu stoßen. In äll 
diesen Aufgäben u berwiegt dänn oft 
däs Gefu hl, den Einzelnen nicht ge-
recht zu werden und bildlich gespro-
chen nicht mehr äls ein Gläs Wässer 
änbieten zu ko nnen. Der Bibelvers 
zeigt, däss es äber genäu äuf dieses 
Gläs Wässer änkommt. Diese vermeint-
lich kleinen Täten sind wichtig, Gott 
sieht sie sehr wohl und verspricht Be-
lohnung. In bewegten Zeiten diese 
Worte zu lesen tut gut. Auch wenn es 
mänchmäl nur ein Gläs Wässer ist – es 
ist gefu llt mit Gottes Segen! 
Bewegung im Mitarbeiterteam 
Miriäm L. ist im September zum zwei-
ten Mäl Mutter geworden und äus die-
sem Grund vorerst äus dem Leitungs-
teäm äusgestiegen. Sie hät immer viel 
mitgedächt und sich bis kurz vor der 
Geburt tätkrä ftig eingebrächt, wofu r 
wir än dieser Stelle ein herzliches Dän-
kescho n äussprechen. Dänke fu r deine 
Ideen und dein Engägement, liebe 
Miriäm! 
Aufgrund von Miriäms Ausfäll besteht 

Na hcafe 
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Hauskreise 

Wilfried K. 
monätlich 2. Montäg 19:30 Uhr 

Mänfred S. 
14-tä gig Montäg 20:00 Uhr 

Häns-Ju rgen M. 
14-tä gig Donnerstäg 20:00 Uhr 

Michäel N. 
14-tä gig Donnerstäg 20:00 Uhr 

Wilfried K. 
14-tä gig Freitäg 20:00 Uhr 

Däniel H. 
Montäg 20:00 Uhr 

Sändrä P. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Ilonä S. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Säbine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 
 
Die Uhus (unter Hundert) 
Heinz K. 
14-tä gig Donnerstäg 19:00 Uhr 

Gottesdienst  
Kindergottesdienst 

Sonntäg 10:00 Uhr 

Gemeindeunterricht 

Mittwoch 16:15 Uhr 
(Cedric Heinrich  
Tel. 0152/09141040) 

Jungen-Pfadfinder 

Mittwoch 17:30 Uhr 
(Achim V.) 

Jugendstunde 

Freitäg 19:00 Uhr 
(Cedric Heinrich  
Tel. 0152/09141040) 

Gemeindebibelkreis 

jeden 1.Dienstäg 15:00 Uhr 
(Märtin Englisch Tel. 260621) 

Seniorenkreis 

jeden 3. Dienstäg 15:00 Uhr 
(Wilfried K.) 

Clear Confession Chor 

Donnerstäg 20:00 Uhr 
(Isolde Schenk Tel. 66928) 

 

 

 

Wir laden ein 
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Gemeindebüro 
Tel.  (07121) 270336 
Fäx. (07121) 260430 

buero@bäptisten-reutlingen.de 

Bankverbindungen: 
Gemeinde u. Mission: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Bäukonto: SKB Bäd Homburg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02  

BIC: GEN0DE51BH2  

Kontakte 
Evängelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Bäptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reutlingen 

Martin Englisch (Pastor) 
(07121) 260621(dienstlich) 
(07072) 2080309 (privät) 

Märtin.Englisch@bäptisten-reutlingen.de 

Cedric Heinrich (Diakon) 
(07121) 260621(dienstlich) 

Cedric.Heinrich@bäptisten-reutlingen.de 
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